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Telegramm des Wolssschen Büros
an den„Enztäler".

(WTB.) Den 23. August, nachm. 3.15 Uhr.
Großes Hauptquartier, 23.August,vorm.Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heute früh erschien eine feindlicheFlottevon etwa

40 Schiffen vor Zeebrügge, die, nachdem sie von un¬
serer Küstenartillerie beschossen wurden, in nordwest¬
licher Richtung wieder abdampften. In den Voge¬
sen find nördlich von Münster neue Kämpfe in der
Linie Lingekopf, Schratzmännle, Barrenkopf im
Gange. Starke französische Angriffe führten
gestern abend teilweise bis in unsere Stellungen.
Gegenangriffe warfen den Feind am Lingekopf
wieder zurück. Am Schratzmännle und Barren¬
kopf dauerten heftige Nahkämpfe um einzelne
Grabenstücke die ganze Nacht an. 30 Alpenjäger
wurden gefangen genommen. Bei Wavrin (süd¬
westlich von Lille) wurde ein englisches Flugzeug
heruntergeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von

Hindendurg:
Die Truppen des Generaloberstenv. Eich¬

horn sind östlich und südlich von Kowno im
weiteren Vorschreiten. Am Bobr besitzen wir
die von den Russen geräumte Festung Osso-
wie . Nördlich und südlich von Tykocin fanden
erfolgreiche Gefechte statt. Tykocin wurde ge¬
nommen. Es fielen dabei 1200 Gefangene
(darunter 11 Offiziere) und 7 Maschinengewehre
in unsere Hand. Nördlich von Bielsk miß¬
langen verzweifelte russische Gegenstöße unter
sehr erheblichen Verlusten des Gegners. Süd¬
lich dieser Stadt ging es vorwärts.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prin¬
zen Leopold von Bayern:

Die Heeresgruppe hat unter hartnäckigen
Kämpfen die Linie Kleszeele -Rawna über¬
schritten und befindet sich in weiterem günstigen
Angriff. Es wurden 3050 Gefangene gemacht
und 16 Maschinengewehre erbeutet.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von
Mackensen:

Der Uebergang über den Pulva -Abschnitt
ist auf der Front zwischen Krasna und der Mün¬
dung nach heftigem Widerstand erzwungen. Der
Angriff über den Bug oberhalb des Pulva-
Abschnittes macht Fortschritte. Vor Brest-
Litowsk ist die Lage unverändert. Beiderseits
des Switzasees  und bei Switza  östlich von
Wlodawa wurde der Feind gestern geschlagen
tmd nach Nordosten zurückgetrieben.

Oberste Heeresleitung.

Der Krieg.
der Entente seine Hilfe mit Versprechungen in Klein«
afien belohnt bekommt.

Genf.  23 . August. „Petit Parifien" sagt, die
Gründe der Kriegserklärung Italiens an die Türkei
seien nebensächlich, die Hauptsache sei, daß damit
der Augenblick gekommen sei, der die zögernden
Balkanvölker mitreißen müsse. Ob Jlalien in Galli-
poli mithrlfe, sei noch in der Schwebe. Vielleicht
werde es in Kleinasien landen, damit Griechenland
fürchten könne, Smyrna falle in fremde Hand. Der
„Temps" sag», der Krieg gegen die Türkei gebe die
Gewißheit, daß Italien sein einziges Heil im Siege
des Vier Verbundes sehe. Wichtig sei auch, daß der
deutsche Orientappetit dadurch einen neuen Mil-
schmauser finde. („D. T.")

Kopenhagen,  23 . Aug. (WTB ) „Politiken"
schreibt in einem Leitartikel: Italien hat nunmehr
der Türkei den Krieg erklärt. Die angegebenen Ur¬
sachen sind natürlich rein formelle. Die wirkliche
Ursache, die nicht gut in der Kriegserklärung aus¬
gesprochen werden konnte, ist, daß Italien als Beute
eines glücklichen Krieges ein kleinasiatisches Kolonial-
reich erobern möchte und daß es wahrlich an der Zeit
war, etwas für die Alliierten zu tun. Der drei¬
monatige Kampf am Jsonzo und an den Alpenpässen
hat den Erwartungen nicht entsprochen. Er hat
ansehnliche österreichisch« Kräfte nicht binden und
Rußland weder in Galizien noch in Polen irgendwie
entlasten können. Der Krieg an der Ostfront wurde
fortgeführt, als ob es gar keinen Krieg mit Italien
gäbe. Es ist auch nicht wahrscheinlich, daß Italien
in der nächsten Zeit auf dem alten Kriegsschauplatz
etwas erreichen wird. Die einzige Möglichkeit, die
Lage zu ändern, scheint in der Oeffnung der Dar¬
danellen und der freien Waffenzufubr für Rußland
zu liegen. Damit will Italien die Entsendung von
Truppen gegen die Türkei vor seiner Oeffentlichkeit
verteidigen.

Wien,  23 . August. Die „Neue Freie Presse"
meldet aus Saloniki: Das reichsosfizielle Organ
„Neri" meldet, daß nördlich von Saloniki englische
Truppen landeten. Kurz darauf wurden griechische
Truppen dorthin beordert, welche die sämtlichen Eng¬
länder entwaffneten und nach Saloniki brachten.
Englisch französische Truppen werden augenscheinlich
auch bald Kreta besetzen. Man schließt dies daraus,
daß vorgestern in der Sudabai drei französische
Torpedojäger ankamrn.

Wien,  23 . Aug. Der Kriegsberichterstatter Len-
hoff meldet aus dem Kriegspressequartier: Noch immer
leisten die Russen vor Brest-Litowsk energischen Wider¬
stand, sum das vollständige Einkreisen der Festung
möglichst hinauszuschieben. Dies vermag aber das
sichere, wenn auch langsame Fortschreiten des An¬
griffes nicht zu hindern. Die starken Kräfte, welche
die Vorstellungen auf das energischste verteidigen,
werden immer mehr bedrängt. Im Süden schieben
die Truppen der Heeresgruppe Mackensen beiderseits
am Bug denR'egel vor. von Westen her wurde auch
gestern wieder Geländegewinn erzielt.

Frankurt  a . M., 23. August. (GKG.) Die
„Frankfurter Zeitung" meldet aus Chiaffo, 23. Aug.:
Aus der offiziösen Mitteilung Tones' im „Corriere
della Sella" geht hervor, daß Jlalien durch die
Kriegserklärung an die Türkei einen Druck auf Aul-
garien und die anderen Balkanftaaten zum Eingreifen
auszuübrn hofft. Sie bestätigt, daß Italien von

Kriegstagebuch : 24.Aug. 1914. Die Truppen,
die unter Führung des Kronprinzen von Bayern in
Lothringen siegten, haben die Linie Luneville-Bla-
mont-Cirey überschritten. Das 21. Armeekorps ist
heute in Luneville eingezogen. Die Verfolgung be¬
ginnt reiche Früchte zu tragen. Außer zahlreichen
Gefangenen und Feldzeichen hat der in den Vogesen
vorgehende linke Flügel bereits 150 Geschütze erbeutet.
Die Armee des deutschen Kronprinzen hat heute den
Kampf und die Verfolgung vorwärts Longwy fort¬
gesetzt. Di« zu beiden Seiten von Neuschaieau vor¬
gehende Armee des Herzogs Albrecht von Württem¬
berg schlug heute eine über den Semois vorgedrungene
französische Armee vollständig und befindet sich in der
Verfolgung. Zahlreiche Geschütze. Feldzeichen und
Gefangene, darunter mehrere Generäle, sind ihr in

die Hand gefallen. Westlich der Maas gehen unsere
Truppen gegen Maugeuge vor. Eine vor ihrer Front
auftretende englische Kavalleriebrigade ist geschlagen.
— Der Kaiser hat an den König von Württemberg
folgendes Telegramm gerichtet: „Mit Gottes gnädiger
Hilfe hat Albrecht mit seiner herrlichen Armee einen
glänzenden Sieg erfochten. Du wirst mit mir dein

i Allmächtigen danken und auf die Sieger stolz sein.
! Ich verlieh Albrecht soeben das Eiserne KreuzI. und
, II. Klasse. Gott segne weiter unsere Waffen und

die gute Sache." — Starke russische Kräfte sind in
, der Richtung auf die Angerapp und nördlich der
! Eisenbahn Stallupönen- Insterburg vorgedrungen.

Das I. Armeekorps hat den Feind bei Wirballen
: in siegreichem Gefecht aufgehalten. Die Entscheidung

steht unmittelbar bevor. — Der Kommandant des
österreichischen Kreuzers„Kaiser Elisabeth" in Tsingtau
erhält von seiner Regierung den Befehl, an der Seite
der Deutschen gegen die Japaner mitzukämpfen.

Stuttgart.  22 . Aug (Auszeichnung.) Kriegs-
minister, General von Marchtaler, ä la 8uito drS
Füsilier-Regiments Nr. 122. hat vom Kaiser von

! Oesterreich die Kriegsdekoration zum Großkrenz deS
Kaiserlich-Oesterreichischen Lropoldordens erhalten.

Leiste NachsMlLN u» LMMWWM';,.
Den 24. August, mittags.

Berlin. (Priv . Tel.) A»S London wird dem
^ „Lokalanz." berichtet, die Meldung von der Unter-

Zeichnung des Abkommens zwischen Bulgarien und
der Türkei hat hier große Enttäuschung hervorgerufen.
Man verhehlt sich nicht, daß ein türkisch bulgarisches
Einverständnis von entscheidender Bedentung auch

' auf die übrigen Balkanftaaten sein könnte.
Berlin. (Pr .-Tel.) Die Bosstsche Zeitung

meldet aus Sofia: Die türkisch-bulgarischen Verhand¬
lungen sind abgeschlossen worden. Die Vereinbarung
wurde wahrscheinlich am Freitag in Konftantinopel
unterzeichnet. Bulgarien verzichtet auf Kirkilisse«ad
erhält dafür Karagatsch und von einem gewissen
Punkte ab beide Maritzaufer. Die neue türkisch-
bulgarische Grenze lauft also längs deS Buduscha-
flusses bis zu dessen Einmündung in die Maritza.
sodann längs der Maritza und hierauf etwa von
LileburgaS oder Dimofista und ungefähr5—10 Kilo¬
meter östlich der Maritza. Der Abschluß ist fü, die
Balkanländer ein Ereignis von hervorragender ve-

, deutung. Einer Meldung der Kölnischen Zeitung
zufolge erhält Bulgarien durch den Vertrag die Mvg-
lichtest freier Verbindung nach Neubulgarie«. Audere
gleichzeitig verhandelte wichtige Fragen find eßenfallS

>geordnet worden.
! Frankfurt  a . M. (Priv.-Tel.) Aus Budapest

wird der „F,kf. Ztg." berichtet: Nach einer Sostoser
Meldung des „Az Eft" hält man in Kreisen der
Regie»ung es für ausgeschlossen, daß Serbien die
von der Entente gestellten Forderungen erfüllen werde.

Frankfurt  a . M. (Priv.-Tel.) AuS London
wird der „Franks. Ztg." indirekt gemeldet. Der
Korrespondent der„Morningpost" in Athen berichtet,
daß der König und Vrnizelos in zwei Hauptpunkten
zu einer Uebereinftimmung gekommen find: erstens
wohlwollende Neutralität gegen die Entente und
Erfüllung der Verpflichtung, die in dem Vertrage
mit Serbien feftgelegt sind; zweitens Festhaltung
an der Unpfändbarkeit des griechischen Landgebietes.
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